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„Walhalla neu gedacht“ – Ausstellung von Studierenden der 
HSRM in den Räumlichkeiten der IHK 

Das Walhalla ist in vielerlei Hinsicht äußerst relevant für die Landeshauptstadt 
Wiesbaden: Als eine der Schlüsselimmobilien kann es einen wesentlichen Beitrag 
zur Attraktivierung und Belebung der Wiesbadener Innenstadt leisten. Darüber 
hinaus ist es eine der geschichtsträchtigsten Kulturstätten der Stadt, die ihre 
Strahlkraft auch über die Grenzen Wiesbadens hinaus entfalten kann. Seit Jahren 
steht die Immobilie leer und verfällt zusehends. Nun kommt Bewegung in das 
Thema und die Stadt plant die zeitnahe Sanierung und Wiederbelebung. Dies ist 
nicht nur Grund genug für eine intensive Gremienbefassung in der IHK Wiesba-
den, sondern auch für eine Entwurfsaufgabe des Masterstudiengangs Architektur 
| Bauen mit Bestand an der Hochschule RheinMain (HSRM) – ein weiteres Bei-
spiel dafür, wie sich die HSRM in die Stadtgesellschaft der Landeshauptstadt 
Wiesbaden einbringt.  

„Das Walhalla, ein kultureller Ort im Herzen Wiesbadens“ 

Die Studierenden sollten „sich der Entwurfsaufgabe ‚Das Walhalla, ein kultureller 
Ort im Herzen Wiesbadens‘ auf strukturelle und atmosphärische Weise annä-
hern“.  Ziel der Studierendenarbeiten war es, „ein Flächen- und Nutzungskonzept 
zu erarbeiten, das die vorhandenen Qualitäten des Ortes stärkt und inhaltlich, 
räumlich sowie atmosphärisch die Historie des Walhalla fortsetzt und in die Zu-
kunft führt“, so die Aufgabenstellung von Prof. Isabella Leber, Lehrgebiet Bauen 
mit Bestand, Baukonstruktion und Entwerfen. 

Unter dem Titel „Walhalla neu gedacht“ präsentierten die Studierenden der HSRM 
gestern in den Räumlichkeiten der IHK acht Arbeiten mit unterschiedlichen Her-
angehensweisen: beispielsweise Räume für Werkstätten und Kunsthandwerk, eine 
Therme mit Boutiquehotel, ein alternatives Kulturzentrum, ein Festspielhaus oder 
die Aneignung durch einen offenen Prozess unter dem Motto „Verfall, Aneignung, 
Weiterbauen“. 

Netzwerke schaffen 

Zuvor hatte Prof. Leber mit einem fachlichen Impulsvortrag auf das Thema einge-
stimmt und IHK-Präsident Dr. Christian Gastl ein Grußwort gesprochen. Darin 
betonte er: „Als Stimme der Wirtschaft steht es in der DNA der Industrie- und 
Handelskammer, Themen und Menschen weiterzubringen und Netzwerke zu 
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schaffen, aus denen Neues entstehen kann. Daher freuen wir uns, den Rahmen für 
diese Ausstellung bieten zu können. Die Arbeiten zeigen das vielfältige Potenzial 
des Gebäudes auf. Sie laden uns zur Diskussion ein.“ 

Ausstellung noch bis 25. Mai geöffnet 

Die Ausstellung in den Räumlichkeiten der IHK Wiesbaden, Karl-Glässing-Straße 
8, 65183 Wiesbaden, ist noch bis 25. Mai 2022 von Montag bis Freitag, jeweils von 
14 bis 17 Uhr, für Besucher:innen geöffnet.  

 

Die Hochschule RheinMain 
Über 70 Studienangebote an zwei Studienorten mit einem internationalen Netzwerk – das ist die 
Hochschule RheinMain. Rund 13.000 Studierende studieren in den Fachbereichen Architektur und 
Bauingenieurwesen, Design Informatik Medien, Sozialwesen und Wiesbaden Business School in 
Wiesbaden sowie im Fachbereich Ingenieurwissenschaften in Rüsselsheim am Main. Neben der pra-
xisorientierten Lehre ist die Hochschule RheinMain anerkannt für ihre anwendungsbezogene For-
schung. 

Website | Facebook | Twitter | Instagram | YouTube 

https://www.hs-rm.de/de/
https://de-de.facebook.com/HSRheinMain/
https://twitter.com/RheinMain_HS
https://www.instagram.com/hs_rheinmain/
https://www.youtube.com/user/HochschuleRheinMain

